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Für die beitehenden gefetzlichen Beftirnmungen, betreffend die Feuerbeftattung

in der Schweiz, möge das Reglement für die Ausführung der Feuerbeftattung in

der fiaatlichen Leichenverbrennungsanftalt zu Bafel nachf’cehend mitgeteilt werden.

@ i.

Zur Bef’tattung einer Leiche im Krematorium des Horburg-Gottesackers bedarf es der

jeweiligen Bewilligung des Vorfiehers des Sanitätsdepartements. '

52.

Die Bewilligung kann unter Vorbehalt der bezüglichen Beitimmungen des Bundesgefetzes,

betreffend Fef’tftellung und Beurkundung des Zivilftandes und der Ehe, vom 24. Dezember 1874,

bezw. der Verordnung vom 27. Oktober 187 5 erteilt werden:

a) wenn eine ausdrückliche Willenserklärung des Verfiorbenen vorliegt;

b) auf Verlangen der Angehörigen des Veritorbenen, fofern keine gegenteilige Willens-

erklärung desfelben vorliegt.

Bei Todesfällen, welche ohne vorhergegangene ärztliche Behandlung eingetreten find, oder

wenn fonfi die Todesurfache zweifelhaft erfcheint, mufs der Feuerbeftattung eine amtliche Sektion

der Leiche vorausgehen. Der Nachweis über eine flattgefundene ärztliche Sektion in auch zu

verlangen bei Leichen, welche behufs Feuerbeltattung von auswärts in den Kanton verbracht

werden.

5 3.
Die Feuerbefiattung einer Leiche foll unter Einhalten folgender Vorfchriften gefchehen:

Der Zeitpunkt der Bef’tattung wird durch den Sekretär des Befiattungswefens unter tun-

lichfter Berückfichtigung der Wünfche der Angehörigen feligefetzt.

Die Ueberführung der Leiche nach dem Gottesacker wird nach den bezüglichen Beftim-

mungen der Beltattungsordnung ausgeführt.

Vor dem Krematorium angekommen, wird der Sarg in die Halle getragen und auf den

dafür beitimmten Platz gefetzt, worauf der Verbrennungsakt unter Leitung und Aufficht des

Gottesackerauffehers vor fich geht.

Dem Leichengeleite ift der Zutritt in die Halle, foweit es der Raum zuläl'st und foweit nicht

befondere Gründe dagegen fprechen (Epidemiegefetz), geitattet.

% 4.

Nach vollzogener Verbrennung wird die Afche in einem dazu beitimmten Behälter (Urne)

gefammelt, der letztere gefehlol'fen, mit Nummer verfehen, regiftriert und nach den Vorfchriften

des 5 5 beigefetzt.

Die Afche von Leichen, die von auswärts zum Zwecke der Verbrennung eingeführt worden

find, kann, auf Verlangen, den betreffenden Angehörigen überlaffen werden.

% 5»„ .
Hinfichtlich der Aufbewahrung der Afche gelten folgende Beitimmungen:

1) Soweit durch den Verfiorbenen oder deffen Angehörige nichts anderes beitimmt iii,

werden die Afchenbehälter auf dem Horburg-Gottesacker in ein hierzu befiimmtes Grabfeld,

50cm tief, beigefetzt, und zwar mit einem Turnus von 10 jahren. Der einzelne Grabplatz ift

70 cm lang und 60 cm breit und darf mit einfachem Denkmal verfehen werden, das aber die

Grenze des Grabraumes nicht überragen darf.

2) Der Afchenbehälter kann während längftens 20 Jahren in einer der im Krematorium

angebrachten Nifchen aufbewahrt werden. Nach Ablauf der zojährigen Periode kann der Afchen-

behälter durch die Angehörigen in einer den nachfolgenden Befiimmungen entfprechenden Weife

beigefetzt werden, oder die Afche wird an geeigneter Stelle der Erde übergeben.
3) Die Afchenbehälter dürfen in Familiengräbern, gemauerten und ungemauerten, unter-

gebracht werden und zählen in diefem Falle nicht bei Berechnung der Belegung des Grabes.

4) Auf Wunfch der Angehörigen kann auch die Bewilligung erteilt werden zur Beifetzung
des 'Afchenbehälters in ein Reihengrab (Gratisgrab, Turnuszeit 25, 20 jahre). in welchem die
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Leiche eines nahen Verwandten des Verllorbenen begraben liegt. Das Grab bleibt dem Turnus

des Grabfeldes unterfiellt.

56.

Die Feuerbefiattung i{t für die unter % 2 des Gefetzes vom 16. November 1885 (alle hier

verftorbenen Perfonen gemeint) fallenden Angehörigen des Kantons unentgeltlich.
Für Aufbewahrung der Afche im Krematorium (Nifche) nach % 5, Pof. 2, ilt im voraus

eine Gebühr von 30 Franken zu bezahlen. Die Afchenbehälter (Urnen) find von der Verwaltung

zu einem durch das Sanitätsdepartement fefizufetzenden Preife zu beziehen und die durch den

Transport, bezw. Beifetzung der Afche verurfachten Kelten durch die Angehörigen zu tragen.

Für unter 5 3 des Gefetzes Vom 16. November 1885 fallende Leichen (von auswärts hier-

her gebrachte Leichen), welche im Krematorium befiattet werden follen, ill; neben der im 5 7

desfelben Gefetzes feftgefetzten Gebühr von 100 Franken (Einfuhrgebühr) eine folche von

40 Franken für Kremation zu bezahlen. Ueberdies fallen die Transportkoften der Leiche vom

Bahnhof zum Krematorium zu Laften der Angehörigen.

In Italien beträgt die Gefamtzahl der bis Ende 1905 fiattgefundenen Einäfche-
rungen in den 32 Feuerhallen ca. 5000.

Die Statif’tik der italienifchen Krematorien (bis Ende 1901) ergibt fich aus folgender

Tabelle:
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Leichenverbrennungs- } 1901 Gefamtzahl Leichenverbrennungs— 1 1901 Gefamtzahl
anflalt zu: “ feit Beginn anfialt zu: & feit Beginn

** ’**””"1‘ * "\, ‘ **" *" ' ' — 7*“_*** > *

Mailand . . . . . 3 103 1647 Uebertrag . 229 3375

Rom . . . . . . 59 941 Spezia ‘; 5 5

Turin . . . . . . ‘ 23 260 Ani 3. 2 30

Bologna . . . . . 21 176 Lodi .' 2 52

Florenz . . . . . 16 301 Udine . 2 49

Venedig . . . . . ‘ 7 50 Cremona. . . . . 3_; 1 124

Uebertrag ‘ 229 ‘ 3375 Summe 241 3635  
Annähernd die Hälfte der jährlich in Italien fiattfindenden Einäfcherungen entfällt fomit

auf Mailand. 7

In der einzigen Leichenverbrennungsanftalt Dänemarks zu Kopenhagen kann

auch ein fchwacher Fortfchritt in der Entwickelung der Feuerbeftattung feftgeftellt

werden. Folgende Zahlen weifen dies deutlich auf.

Jahrgang. . . . . 1901 1902 1903 1904 1905

Zahl der Einäfcherungen . . 34 44 51 47 73

Was Schweden betrifft, fo wurde die Feuerhalle zu Hagalund im Jahre 1905

in 49, jene zu Gothenburg in 18 Fällen benutzt.

Die Gefarntzahl der Einäfcherungen, die in den Vereinigten Staaten von

Amerika feit Beftehen der 32 Feuerhallen bis Ende 1905 fl:attgefunden haben, be-

trägt 31245. Dafelbft fanden im Laufe des letzten Jahres 1905 insgefamt 4351

Leichenverbrennungen fiatt. Der Jahre$durchfchnitt kann im allgemeinen mit

3000 Einäfcherungen angenommen werden. In der nachltehenden Zufammen—

ftellung 138) ilt die Zahl der in den Vereinigten Staaten bis 1901 vollzogenen Ein-

äfcherungen mitgeteilt.

135) Nach: Tour!/an.


